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 Newsletter - März 2010   
 

 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

wir senden Ihnen den neuen CWE-Newsletter. 
Über Ihre Fragen, Anregungen und Hinweise 
zu den Themen freuen wir uns. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre CWE 
 
Ansprechpartnerin: 
Caroline Hoffmann (Kommunikation) 
 

 

      Themen  
 

- Ausgezeichnete Kooperation 
- Wirtschaftszahlen 2009: Umsätze stark gesunken 
- Auszeichnung für das IT-Bündnis 
- Weitere Firmenneubauten im Gewerbegebiet an der 

      Jagdchänkenstraße 
- Fasa AG baut ehemaliges Rechenzentrum  
- IHK-Demografie-Rechner 
- Wachstum sucht Preisträger 
- Laufen für den guten Zweck 
- Chemnitz zieht an! Porträt TU Chemnitz  
- Restaurant Janssen 

 

Ausgezeichnete Kooperation 
 
Zusammenarbeit, Kooperation, Arbeitsteilung - das sind wichtige Bau-
steine für den Erfolg, sei es nun im alltäglichen Leben oder in der 
Wirtschaft. Erfreulich ist es, wenn die Zusammenarbeit klappt, noch 
erfreulicher, wenn man dafür einen Preis bekommt. Auch in diesem Jahr 
wurde eine Chemnitzer Idee mit dem Titel „Ausgewählter Ort 2010“ der 
Initiative „Deutschland – Land der Ideen“ ausgezeichnet. Das 
Chemnitzer IT-Bündnis für Fachkräfte bekam unter dem Motto „SchrITt 
in die Zukunft“ am 22. Februar in den Räumen der TU Chemnitz die 
Auszeichnung überreicht.  
Zudem präsentiert sich die TU Chemnitz als Partner von „Chemnitz zieht 
an“, ein neuer Service der IHK hilft Unternehmen bei der Personal-
planung und wir informieren Sie über die Ausschreibung zum dies-
jährigen Wachstumspreis. Aber es gibt auch weniger erfreuliche 
Nachrichten. So zeigen die Wirtschaftszahlen des Jahres 2009, dass 
Chemnitz stark von der Krise erfasst wurde. 
 
Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre des Newsletters. 
 
Ihr CWE-Newsletterteam 
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Wirtschaftszahlen 2009: Umsätze stark gesunken 
 
Das Statistische Landesamt hat jetzt die Wirtschaftszahlen für das Jahr 
2009 vorgelegt. Die Angaben für den Standort Chemnitz zeigen das 
Ausmaß der Folgen der Wirtschaftskrise auf die Umsätze in der Stadt. 
Das Umsatzvolumen im verarbeitenden Gewerbe sank im Vergleich zum 
Rekordjahr 2008 um 23,8 Prozent. Im Bundesgebiet gingen die Umsatz-
zahlen um 18,2 Prozent zurück.  
Ursache für diese Entwicklung sind die starken Umsatzeinbrüche in der 
Automobilindustrie. Auswirkungen spüren deshalb besonders die Zulie-
ferer dieser Unternehmen, wie zum Beispiel die Hersteller von Metaller-
zeugnissen. Der Gesamtumsatz lag dort 27,7 Prozent unter dem des 
Vorjahres. Im Maschinenbau ist der Umsatzrückgang mit 18 Prozent 
bisher vergleichsweise moderat. Im letzten Quartal 2009 stieg er sogar 
schon wieder an. 
Auch die Zahl der Auftragseingänge sank 2009. Im Vergleich zu 2008 
bekam das verarbeitende Gewerbe 35,14 Prozent weniger Aufträge.  
Trotz der schwierigen Situation ist die Zahl der Arbeitslosen insgesamt 
im Vergleich zum Vorjahr nur um 227 Personen gestiegen. Die Firmen in 
Chemnitz unternehmen große Anstrengungen, um ihre Fachkräfte zu 
halten, und nutzten dafür unter anderem das Instrument der Kurzarbeit. 
 

Auszeichnung für das IT-Bündnis:  
Chemnitz wird wieder Ort im Land der Ideen 

 
Der 22. Februar 2010 stand ganz im Zeichen des IT-Bündnisses für 
Fachkräfte, im Zeichen von Informatik, IT und der Verbindung von For-
schung und Wirtschaft. Dieses Bündnis wurde als „Ausgewählter Ort 
2010“ im Rahmen der Initiative „Deutschland – Land der Ideen“ ausge-
zeichnet. Verschiedene Veranstaltungen, wie der Informatik-Tag und das 
Geocaching, machten die Möglichkeiten der IT erlebbar. Die Preisverlei-
hung fand im Hauptgebäude der Universität in der Straße der Nationen 
statt. 
 
Begrüßt wurden die Gäste und Preisträger von Professor Wolfram Hardt, 
Professor für Technische Informatik und Dekan der Fakultät für Informa-
tik. Er benannte den Grund für den Erfolg des Bündnisses: Dialog. Dies 
bedeute für ihn Vertrauen, Zuhören und Kooperation, und genau davon 
sei das IT-Bündnis geprägt. Um dieses Bündnis mit all seinen Stärken zu 
präsentieren, habe man sich bei der Initiative beworben. Durch die in-
tensive Zusammenarbeit von Universität und Industriepartnern, von 
Schülern, Studenten und Professoren sei dieser Erfolg erst möglich ge-
worden. 
 
Das Grußwort der sächsischen Wissenschaftsministerin Sabine von 
Schorlemmer überbrachte Johannes Pförtner, Referatsleiter Hochschul-
planung beim SMWK. Von 2200 Bewerbungen in diesem Jahr seien al-
lein 17 sächsische Projekte erfolgreich gewesen. Seit fünf Jahren prä-
sentiere die Initiative Deutschland als Land der Ideen, als Land der Dich-
ter, Denker, Unternehmer und Erfinder. Der Wettbewerb mache dies 
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sichtbar und zeige die Stärken des Standortes.  
 
Ulrich Geissler, Geschäftsführer der CWE, ging in seinem Grußwort auf 
die Bedeutung der IT für fast alle Lebensbereiche und besonders für die 
einheimische Wirtschaft ein. Die Region habe eine lebendige IT-
Landschaft, die über 2000 Menschen in 600 Unternehmen abwechs-
lungsreiche Tätigkeiten biete. Diese Leistungsfähigkeit führe das IT-
Bündnis den Studenten exemplarisch vor Augen. Besonders lobte 
Geissler das Engagement der Bündnispartner. Es würden keinerlei För-
dermittel verwendet, sondern die Kosten von den Unternehmen getra-
gen. Mit dieser praxisorientierten Förderung von IT-Fachkräften werde 
das Zusammenwirken von Schule, Hochschule und Wirtschaft effektiv in-
tensiviert. Drei Dinge seien für die Zukunft wichtig: erstens Studienorien-
tierung zu geben, also Informationen über die Potenziale der Branche zu 
bieten, zweitens die Hemmschwelle für technische Studiengänge zu 
senken und drittens Praxispartner ganz selbstverständlich in die Univer-
sität einzubinden.  
 
Das große Thema des Gastvortrags von Gunnar Grosse, Gründer und 
Vorstandvorsitzender der KOMSA Kommunikation Sachsen AG, war der 
„SchrITt in die Zukunft“. Forschung, so sein Credo, sei immer mehr der 
Schrittmacher für ein rentables Wachstum. In der Arbeitswelt sei zukünf-
tig das Team entscheidend für den Erfolg: team is money. Das gemein-
same Erreichen von Zielen, Sachverstand und Nachhaltigkeit sowie das 
Zusammenwachsen mit dem Kunden bildeten die Basis für die Zukunft. 
 
Nach diesem visionären Ausblick wurde ein Schulleiter aus Lichtenstein 
für seine Botschafterfunktion stellvertretend für all die engagierten Schu-
len, Schüler und Lehrer ausgezeichnet. Gleichzeitig bekamen Schüler, 
die am Nachmittag am Geocaching durch die Chemnitzer Innenstadt 
teilgenommen hatten, Preise, die die Komsa und Megware gesponsert 
hatten. 
 
Die Laudatio und Übergabe des Preises für den „Ausgewählten Ort“ ü-
bernahm Michael Hemmers, Mitglied der Geschäftsleitung der Deut-
schen Bank. Er würdigte Engagement, Kreativität und Innovationsfähig-
keit des IT-Bündnisses für die Förderung des Nachwuchses und die 
gleichzeitige Sicherung von Fachkräften für die Unternehmen.  
 
Stellvertretend für die Partner bedankte sich Dirk Viertel, Geschäftsfüh-
rer von Megware, und versicherte den Anwesenden, dass der Preis mo-
tiviere auf diesem Weg weiter zu gehen, junge Leute für die Informatik 
zu begeistern und sie in der Region zu halten.  
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Weitere Firmenneubauten im Gewerbegebiet An der Jag dschänkenstraße 
 
Trotz der Wirtschaftskrise haben zwei weitere Firmen Anfang 2010 den 
Neubau der neuen Produktionsgebäude abgeschlossen. 
Während die HEOS Energy GmbH bereits im Januar 2010 den Firmen-
neubau an der Carl-von-Bach-Straße in Betrieb genommen hat, beginnt 
die VARIO-Fertigungstechnik GmbH in den nächsten Tagen mit dem 
Umzug vom jetzigen Betriebssitz in der Otto-Schmerbach-Straße. 
 
Die HEOS Energy GmbH ist ein Schwesterunternehmen der IWB Werk-
stofftechnologie GmbH und hat sich auf die Fertigung von Anlagen zur 
regenerativen Energiegewinnung spezialisiert. Die Produktion von Wind-
anlagen, Anlagen im Wasserkraftwerksbereich sowie zweiachsige Nach-
führsysteme für Solaranlagen (Tracker) wurde inzwischen aufgenom-
men.  
 
Mit dem anstehenden Bezug des Firmenneubaus der VARIO-
Fertigungstechnik GmbH verbessern sich die Produktionsbedingungen 
erheblich und das Unternehmen kann seine seit Jahren erfolgreiche 
Entwicklung ausbauen. Zum Leistungsprofil gehört die Herstellung von 
Bauteilen für Maschinen, insbesondere Werkzeugmaschinen. Die Lohn-
fertigung realisiert die mechanische Bearbeitung prismatischer, rotati-
onssymmetrischer, gestell- oder gehäuseförmiger Werkstücke bis in den 
Hochgenauigkeitsbereich. 
 
Durch die Erweiterung der Produktionskapazitäten in den beiden Unter-
nehmen werden insgesamt 59 Arbeitsplätze erhalten und 16 neue ge-
schaffen. 
Die CWE hat die Grundstücke vermittelt sowie beide Unternehmen bei 
der Umsetzung der Investitionen begleitet und unterstützt. 
 

Fasa AG baut ehemaliges Rechenzentrum mit Solarheiz ung 
 

Die Fasa AG wendet erstmalig ihr Energetikhaus100-Konzept auf den 
Umbau eines Bestandsgebäudes an. Derzeit wird das ehemalige Re-
chenzentrum der Fahrzeugindustrie der DDR an der Zwickauer Straße/ 
Ecke Marianne-Brandt-Straße entkernt. Entstehen soll ein modernes so-
larthermisch beheiztes Bürogebäude mit ungefähr 1200 Quadratmetern 
Fläche. Das Dach wird mit einer 250 Quadratmeter großen Solarther-
mieanlage bestückt. Diese ist verbunden mit einem Langzeitsolarspei-
cher im Inneren des Bürogebäudes. Damit soll der Wärmebedarf für 
Heizung und Warmwasser bis zu 90 Prozent durch Sonnenergie gedeckt 
werden. Ende 2010 ist die Fertigstellung geplant. 1,2 Millionen Euro in-
vestiert die Fasa AG.  
 
Auf dem Gelände stehen auch noch die beiden Gebäude des ehemali-
gen DDR-Forschungszentrums für Fahrzeugindustrie. Sie werden der-
zeit abgerissen.  
Nach dem Abriss soll die Brache den Grünstreifen am Kappelbach mit 
dem Fahrradweg weiter fortführen. 
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IHK-Demografie-Rechner für geplante Personalentwick lung 

Kleine und mittlere Unternehmen bekommen Unterstützung für ihre stra-
tegische Personalplanung. Auf der Website der IHK gibt es jetzt einen 
Demografie-Rechner. Unternehmen können damit ihre betriebliche Al-
terstruktur analysieren lassen und mit dem regionalen Branchendurch-
schnitt vergleichen. Mit den eingegebenen Daten zeigen Grafiken, wie 
die aktuelle Personalstruktur aussieht und welche Entwicklung in den 
nächsten Jahren wahrscheinlich ist. Der regionale Fachkräfte-Check 
verdeutlicht, wo zukünftig Fachkräfte fehlen könnten. 

Infos unter: 
http://www.chemnitz.ihk24.de/produktmarken/standortpolitik/arbeitsmarkt
/Personalmanage.jsp 

 
Wachstum sucht Preisträger 

 
Auch im Jahr 2010 wird Unternehmenswachstum wieder offiziell gewür-
digt. Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Chemnitz-Zwickau (WIREG) 
wird den Wachstumspreis an besonders erfolgreiche Firmen und Unter-
nehmerpersönlichkeiten vergeben.  
Bewerben können sich alle inhabergeführten kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen mit Hauptsitz im Gebiet der Stadt Chemnitz sowie 
dem Erzgebirgskreis, den Landkreisen Vogtland, Zwickau und Mit-
telsachsen.  
Entscheidend für die Bewertung sind neben qualitativen Aspekten 
insbesondere Umsatzzuwachs, Personalentwicklung (Arbeits- und 
Ausbildungsplätze), sowie die Exportentwicklung. Die Siegerfirmen 
erhalten als symbolische Auszeichnung eine Bronzestatue und einen 
attraktiven Medienpreis. Dieser ermöglicht es den Preisträgern, ihren 
Erfolgskurs öffentlichkeitswirksam weiter zu forcieren. Damit wird 
unternehmerische Initiative und Einfallsreichtum unterstützt. Des 
weiteren werden zwei Sonderpreise vergeben: für das familien-
freundlichste Unternehmen und für die beste Nachwuchsförderung. 
 
Einsendeschluss für die Bewerbungen ist der 9. April 2010.  
Details zur Ausschreibung und die Bewerbungsunterlagen finden Sie ab 
12. März im Internet unter www.chemnitz-zwickau.de 

 
Laufen für den guten Zweck: 3. Chemnitz Marathon de s Lionsclub 

 
Am 5. Juni ist es zum dritten Mal so weit: Der Lionsclub Chemnitz holt 
wieder die Königsdistanz des Laufsports in die Stadt. 42,195 Kilometer 
vom Start bis zum Ziel müssen bewältigt werden und jeder Starter unter-
stützt dabei einen guten Zweck. Der Chemnitz-Marathon ist ein reiner 
Spendenlauf. In diesem Jahr kommen die Erlöse der Musikschule 
Chemnitz und der Körperbehindertenschule zugute. Schirmherrin ist die 
sächsische Gesundheitsministerin Christine Clauß. 
Im letzten Jahr nahmen knapp 1500 Läuferinnen und Läufer an der Ver-
anstaltung teil; die Strecke führt von der Innenstadt in den Stadtpark und 
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wieder zurück. 
 
Neben der klassischen Distanz bietet der Chemnitz-Marathon auch et-
was weniger kräftezehrende Strecken an, vom Halbmarathon bis zur 
Kurzstrecke mit vier Kilometern ist für jede Leistungsklasse ein Angebot 
dabei. 
 
Weitere Informationen unter: www.marathon-chemnitz.de 
 
 
 
 
 
 
 

Chemnitz zieht an! Porträt Technische Universität C hemnitz 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer Fächergrenzen überspringen möchte, ein gut betreutes und praxis-
nahes Studium ohne Studiengebühren auf einem modernen Campus 
sowie besondere Forschungsbedingungen sucht, findet dies an der 
Technischen Universität Chemnitz. Hier sind Ingenieur- und Naturwis-
senschaften sowie Mathematik eng verknüpft mit den Wirtschaftswis-
senschaften sowie den Geistes- und Sozialwissenschaften. In diesem 
Klima entstehen gemeinsam mit der Industrie Spitzencluster in der For-
schung, attraktive Bildungsangebote und internationale Netzwerke - ein 
entscheidendes Potenzial, das sich den mehr als 10.000 Chemnitzer 
Studierenden bietet. 
 
Die technische Bildung besitzt in Chemnitz eine lange Tradition. 1836 als 
Königliche Gewerbschule Chemnitz gegründet, begeht die Technische 
Universität 2011 ihr 175. Jubiläum. Und wie zahlreiche Rankings bewei-
sen, hat sie sich inzwischen einen Platz an der Spitze der technischen 
Ausbildung erobert. Kompetenz und Innovation in Technik, Management 
und Kommunikation: Durch die interdisziplinäre Vernetzung technischer, 
naturwissenschaftlicher, wirtschaftswissenschaftlicher und sozial- sowie 
geisteswissenschaftlicher Schwerpunkte werden diese tragenden Säulen 
in 81 Studiengängen - davon 35 Bachelor- und 46 Masterstudiengänge - 
an der Technischen Universität Chemnitz bestens vermittelt.  
 
"Als einer der größten Arbeitgeber der Stadt Chemnitz leistet unsere 
Universität mit knapp 2.000 Mitarbeitern Spitzenforschung auf höchstem 
Niveau und erbringt umfassende Dienstleistungen als kompetente 
Weiterbildungseinrichtung. Dafür suchen wir permanent neue Fachkräfte 
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- insbesondere im Bereich der Drittmittelforschung", begründet TU-
Rektor Professor Klaus-Jürgen Matthes das Engagement der 
Chemnitzer Universität beim Stellenportal "Chemnitz zieht an!". 
 
Weitere Informationen unter: www.tu-chemnitz.de 
 

Restaurant Janssen:  
Kulinarische Leckerbissen und historische Industrie architektur 

 
Zum reichen architektonischen Erbe unserer Stadt zählen eine Vielzahl 
von sehens- und erhaltenswerten Industriebauten. Zu diesen 
Schmuckstücken gehört auch die ehemalige Strumpfwirkerei William 
Janssen aus dem Jahre 1894, die idyllisch am Ufer der Chemnitz gele-
gen ist. Im Zuge der Restaurierung erfuhr diese Fabrik eine Umnutzung 
als Geschäfts-, Büro- und Wohnhaus. Außerdem beherbergt sie seit 
Jahren einen der gastronomischen Fixpunkte der Stadt, das Restaurant 
Janssen. Das Ambiente des modernen Restaurants zeichnet sich durch 
Eleganz und Stilsicherheit aus. Dieses klare Bekenntnis zu Modernität 
und aktuellem Design spiegelt sich auch in der ambitionierten Karte des 
Restaurants. Im Angebot sind Klassiker in neuer Interpretation, wie das 
Carpaccio, allerdings nicht nur vom Rind, sondern auch vom Thunfisch 
mit Mango, oder die glacierte Entenbrust, die von Ahornsirup, Zucker-
schoten und Minze begleitet wird. Die Küche greift konsequent den Fu-
sionstrend auf, wobei gekonnt Altbewährtes mit internationalen Einflüs-
sen aus der mediterranen und asiatischen Küche kombiniert wird. Die 
Speisekarte wechselt alle sechs bis acht Wochen - ein klarer Indikator 
dafür, dass das häufig in der gehobenen Gastronomie geäußerte Lip-
penbekenntnis zur saisonalen Küche hier ernst genommen wird. Müßig 
zu erwähnen, dass neben Fleisch- und Fischgerichten auch die Liebha-
ber von Pasta und Co und die Freunde vegetarischer Küche nicht zu 
kurz kommen. Den süßen Abschluss eines Menüs im Janssen bilden 
Eis, Crepes und Waffeln. Neben der anspruchsvollen Abendkarte ser-
viert der freundliche und kompetente Service den Gästen ständig wech-
selnde Mittagsangebote zum Preis von fünf Euro oder ein Dreigang-
Mittagsmenü für 9,20 Euro. Für den frühen Gast lässt eine reichhaltige 
Frühstücksauswahl kaum Wünsche offen. In den Sommermonaten kann 
der Besucher dieses vielfältige Angebot auf einer der schönsten Terras-
sen der Stadt, direkt am Ufer der Chemnitz, genießen. 
 
Restaurant Janssen, Schlossstraße 12, ca. 60 Sitzplätze im Gastraum 
und ca. 80 Sitzplätze auf der Terrasse 
Geöffnet Montag bis Freitag 11 bis 24 Uhr, Samstag 10 bis 24 Uhr Sonn-
tag 10 bis 21 Uhr 
Reservierungen unter 4590950 
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